
ORGANGE

sten, auch nıcht VO der /Zukunft des Jahr 1995, dem Marathon des eden- scchlımmer als hätte Gs ihn nıe egeben.
Christentums, sondern fast 11UT noch kens, Eriınnerns, Feıerns, aber auch Es Mag el viele Möglıchkeıten des
VON der Zukunft der Kırche oder der der teılwelse würdelosen Debatten peıinlıchen Scheılterns geben ustlos
Kırchen DiIie Institution Kırche trıtt über das rechte Maß des Eriınnerns abgefelerte JI rauerrıtuale, Wiıchtigtue-
auch über das edium Zukunft und der Warnung VOI dem Zuvıiel reı oder dıe Überlagerung des ages
klammheımlıch dıe Stelle des glau- Herzog begründete seine Entsche!1- VO bestimmten polıtısch-gesellschaft-
benden ubjekts. dung mıt dem Hınwelıs, dıe Erinnerung lıchen Interessen un Absıchten, dıe
Es Ist Zeıt, UNseceIC Rhetorıker wıeder urie nıcht enden, auch ünftige (ije- Verzweckung des Eriınnerns 1m LageS-
auft das Maß schlıchter menschlicher neratıonen müßten ÜUnGC S1e ZUT poltischen Alltagsgeschäft. Dem Bun-
7YTustände bringen, dann lassen sıch Wachsamkeıt emahnt werden. despräsıdenten, der kurz ach seiner
auch Reformen leichter In Gang sei- Lag aber dıe erınge Resonanz auf den Wahl nach Israel reıiste, dıe edeu-
Z SC tLung des Verhältnisses zwıschen IsraelGedenktag nıcht schon MÖg-

lıcherweise In einem Erinnerungsüber- und Deutschlan gerade auch Il-
druß, In eiıner Gedenkjahrsmüdigkeıt, ber der eigenen Natıon unmıßver-
dıie immer den gefährlıchen unsch in ständlıch unterstreichen, wırd Ian

sıch ragt, nachdem INan das eden- be]l dıeser Skepsıs durchaus verant-
ken pflichtschuldıg und schuldbewußt S- und zugle1ic stilvolle „PTO-
abgehakt hat, ndlıch ZU1 ages- dukthaftung“, orge den VO ıhmAuf Bewährung ordnung übergehen dürfen? Wenn proklamıerten Gedenktag
dıe Proklamatıon kurz VOT dem Be- dürfenJanuar ZU Gedenktag für die Op- such des israelıschen Staatspräsıdentenfer des Nationalsozialismus rklärt Bewähren mMu sıch Deutschlan BC-Ezer Weiızmann, der ıh auch In das

Auschwiıtz keın anderer Begrıff S yImM- ager Sachsenhausen führte, als kle1- enüber diıesem Tag nıcht 1UTr 1m Ol-
fentlıchen Irauerrıitual. Diıe eınbolisıert WI1Ie diıeser dıe Schuld der CT symbolıscher Wiıllkommensgruß nıcht verzwecktes Erinnern verdienteDeutschen; der Name des / wangsar- wurde. ıst dies sıcherlich nıcht

VO  — chaden Aktıon Sühnezeichen/FriedensdiensteDeı1ts- un Vernichtungslagers ın der
eIWa, aber auch ein1ıge der KOommen-Nähe VO  = Krakau ist ZU Symbolwort

für den Judenmord, ZA0 Chıffre für den DiIe Wahl des D Januar aber besıtzt, Lare wıesen darauf hın DiIe rnsthaf-
gerade we1ıl der Name Auschwitz In ıgkeıt des edenkens werde sıch auchHolocaust überhaupt geworden. Erst

dıe orauenVvollen Bılder AaUus Auschwitz diesem Maße 7U Symbol geworden konkreten Entscheidungen WIEe der
Ist, eiıne kaum hınterfragende Plau- über dıe derzeıt debattierte Entschädi-

zeigen das wahre Gesicht des natıonal-
sozlalıstıschen Regımes Auschwitz ist sıbılıtät, scheıint zugle1ic USdTrTuC SUNg der NS-Opfer In den baltıschen

oroßer Sens1ibilıtät. Erinnert Ian sıch Staaten und der ehemalıgen sowjet1-ZU Synonym geworden für das, W as
etiwa die Auseinandersetzungen schen Z/wangsarbeıter GCSSeCH lassender Mensch dem Menschen kann. dıe Gestaltung der „Neuen ache  66 In mMussenVon der (Medien-)Öffentlichkeit fast Berlın. darf I1L1all fast froh se1n, daß Daß diese entenzahlungen etiwaunbemerkt hat Bundespräsıdent Ro- keıne längeren Dıskussionen, zum1ın- deutschstämmiıge en In den damals

Man Herzog kurz nach der Jahres- dest nıcht nach bestimmten Offentlich- VO den Nazıs besetzten Ostgebietenwende den Jag der Beireiung des IDa=
SCIS Auschwiıtz UTe dıe Rote Armee, keıtsrıtualen vollzogen, der Entsche1- Nnu ndlıch solange überhaupt noch

dung VOTANSCLANSCH SINd. Schräge pfer en geleıistet werden mUüß-den D Januar. ZU „Jag des eden-
(Cn, hatte dıe Bundesreglierung bereıtskens für dıe DEr des Nationalsozı1a- 1öne vgab 6S (jott sSe1 ank keıine.

Iısmus‘‘ Trklärt Er hat damıt auch e1- Hätte mehr Aufregung aber VOI sechs Jahren versprochen. Aus
nıcht doch auch iıhr (Jutes gehabt? Furcht aber VOI eiıner ZuUu oroßenNCNn unsch rfüllt Ignatz ubIis, der

Vorsitzende des TZentralrats der en Belastung der Rentenkassen hatte 65|DITS Eınführung des Gedenktages e_ DIS ZU Jahreswechse Dıskus-In Deutschland, hatte be1l der Gedenk- 01g auf Bewährung. Mıt der Wahl
feler Z Befreiung des Konzentra- dieses Datums hat sıch Deutschland s1Ionen ber dıe Zahlungen EeLEDEN.

Kurz VOTI dem Besuch Weılızmannst1onslagers Bergen-Belsen 1mM prı selbst einen Nspruc auferlegt, dem
etzten Jahres dıe Eıinriıchtung eines CGS erst erecht werden mu CS sıch wurde Jjedoch betont, INan werde dıe

Abkommen, ohnehın erst 1mM rühjahrGedenktages vorgeschlagen. aber der Ernsthaftigkeıit diıeses ages 1995 unterzeıichnet., schnellstens NUunNnJ1e INan einmal davon ab, daß eın gestellt hat, beispielsweise der Jag 1mM
en des Landes und seıner Bevölke- auch 1m Bundestag ratıfızıeren.olcher Gedenktag den Deutschen

schon sehr vie|l irüher gut angestanden LUNS tatsächlıc verankert wurde, wırd Die Bewährung gegenüber dem
sıch erst nach Lünf, zehn Oder ZWanzıg Gedenktag geht aber och viel weıter.hätte, Wal der Zeıtpunkt für diese

stılle, aber damıt auch sehr entschıie- Jahren lassen. Diesen Jag e1- Präsıdent Weılızmann hat dies ın Sach-
den wıirkende Proklamatıon überaus NS der vielen Gedenk- und Mahn- senhausen mıt seiInem Appell dıe
Ünstıg: IC In, sondern nach dem tage schrumpfen lassen dıes ware Jugend In Deutschlan betont: Abert
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AaUs der Vergangenheiıt, das anerkennen MUSSe Eıner französischen Katholiken AUus nla
Schreckliche geschah, W1e CS gesche- Bıtte alllots VO Herbst etzten Jah- des für den Herbst geplanten esu-
hen konnte und W1e Ihr CS In Zukunft 165 eın espräc wurde dıiıesmal ches VO Johannes Paul I1 In Reıms,
verhindern könnt!“ fO entsprochen. Saınte-Anne-d’Auray (Bretagne) und

Und auch In einem zweıten 1D 1e OUrSs (Eın welıterer Besuch Ist bereıts
der Apostolısche nıcht elner tür 1997 vorgesehen: /£u dem Zeıt-
ursprünglıch erhobenen Bedingung pun soll das Weltjugendtreffen In
fest Der Vatıkan veröffentlichte 00 Parıs stattfinden, dem tradıtionell
Kommun1ıque ber das espräch, In der aps teilnımmt.)In der Schwebe dem 6S hıeß, der Nachfolger Petrı habe Der Vorgang als olcher ist ungewöhn-
Bıschof Gauiullot gegenüber dıe „Hoff- iıch er aps geht In seinem rT1eKırche In Frankreich zwischen aps

un Bischof (yaullot NUunNng geäußert, daß dieser) sıch 1MM- mıt keinem Wort auf dıe orgänge
ILCT mehr fÜr den Dıienst der ırch- Bıschof (aıllot e1IN, auch nıcht auf dıe
lıchen (Gjemeınnschaft einsetzt“ eiıne für viele fIranzösıschen Katholıken InEın Jahr ach der „ Versetzung” VO  —

Bıschof Jacques (Jaillot auf den Obinıe dıplomatısche Umschreibung der est- den zurücklıegenden onaten MAaSSIV
ZU Problem gewordenen kommunı1-arbıschofssıtz Parthenıia (vgl Fe- stellung, dalß CS nach Ansıcht Roms In

Druar 1995, 62) und eın halbes Jahr VOI der Vergangenheıt be1 Gaillot katıven Verhältnısse In der Kırche
dem nächsten geplanten Frankreıichbe- daran exehlt habe Im weıteren 1INs1- Der HI: lıest sıch WIe der Versuch.
such Johannes auls enmnde: sıch stiert der lext einerseılts auf dıe ZA- den ktuell zwıschen Rom und rank-
dıe Kırche ın Frankreıch In einem stımmung eINes 1SCNOTIS 7A0 08 kırchli- reich dıskutierten Ihemen dıe nach
merkwürdıgen Schwebezustand We- chen eHhrTe, streicht zugle1c aber dıe Ansıcht des Papstes WITKIIC wichtigen
nıge Tage VOTI Weıhnachten empfing Berechtigung des Eınsatzes ür dıie entgegenzustellen In der olfnung,
der aps Bıschof Gaillot ZW al In Armen und den and Gedrängten“ daß CS auch diejenıgen sSeın werden,
Privataudıenz aber VO wıirklıcher heraus. dıe seıne bevorstehenden Besuche präa-

Miıt dem Empfang aıllots Ür den SC werden: der Reichtum des chrıstlı-Versöhnung kann OTITeNDar keıne ede
se1IN, auch WENN das espräc em aps hat Rom 7Z7ZW al e1in Hındernis auf chen es Frankreıchs, der Umgang
Anscheın nach nıcht 1n unfreun  ıcher dem Weg DA Verbesserung der Bezle- miıt einer dem (lauben gegenüber d1-
tmosphäre verlaufen ist Gaullot muß hungen mıt der Kırche in Frankreıch stanzıerten säkularen Offentlichkeit.
voraussıchtlich se1ıne bısherige Bleı1ıbe, AUs$s dem Weg geraumt und sıch INSO- Mıt anderen Worten: Während 111a In
eın VO (OQ)bdachlosen besetztes Haus In fern flex1ibel eze1gt aber dies SC Frankreıch sıch gewünscht hätte, EIW.
der Rue du Dragon 1m Parıser AT- SC nıcht AUs eigenem Antrıeb bZzw arüber lesen, W1e sıch der aps
rondıssement bald verlassen wohilnn weiıl 1L1all inzwıschen den Fall Gauillot künftıg den Dıalog In der Kırche VOI-

C dann gehen soll, we1ß OIfTenbDar ke1- anders als Begınn des Jahres 1995 tellt, geht Johannes Paul IL auf den
NCI, nıcht einmal selbst einschätzen würde. Vıer ochen nach Dıalog mıt den Nıchtglaubenden DZW
ber damıt nıcht alıllots Irü- der etzten ollversammlung der Tan- denen e1N, dıe sıch dem Glauben ‚U
herer Bıschofssıtz E vreux leıdet un zösıschen Bıschofskonferenz (vgl enüber entfiremdet en
eıner Vakanz, deren Ende nıcht ab7zu- Dezember 1995, 680) berıiıchteten iIhr dıe vatıkanısche echnung auf-
sehen ist Daß wıederbesetzt WIrd, Vorsıiıtzender und ihr (Jjeneralsekretär geht, bleibt abzuwarten. se  ar

scheıint indes se1n, daß (Gesten WIEbevor eıne Entscheidung über dıe WEe1- In Rom ber dıe problematısche St1m-
tere Verwendung VO  —; Bıschof (rJaıllot MUNg 1m französıschen Epıskopat und das Gaulllot-Gespräch und der apst-

TIE als konzertierte Versuche, VCI-gefallen ISst, oılt als ausgeschlossen. eizten sıch für en espräc. des Pap-
Daß diıese rage och über den näch- STEeS miıt Gaıllot e1N:; 11UT einıge ochen Ööhnend und entspannend wırken,
sten Aufenthalt des Papstes In rank- später kam CS zustande. Dalß CS 1mM ()k- den anuar 1995, den Tag der
reich 1mM kommenden September hın- tober obendreın einen Wechsel 1m Amtsenthebung aıllots, nıcht VELBCS-
AUus ungeklärt ble1ıbt, Ist unwahrscheımin- Amt des Apostolıischen Nuntıus INn SCHi machen können. Wer auf das
ıch ber wohln mıt i1ıhm ? Frankreıch gegeben hat Nun- Vergessen der französıschen kırchli-
Zum /usammentreffen des Papstes t1Uus ist der rühere Nuntıius In Spanıen, chen und nıchtkırchliıchen Offentlich-
mıt Bıschof Gaillot kam SS NUT, weiıl Erzbıischof Marıo Tagliaferrı könnte keıt hoffte, wurde ıIn den VE  NCH
Rom auf irüher erhobene edingun- In dem Zusammenhang auch VO Be- ZWO onaten eines anderen belehrt

lang SeIN. DiIie Lage hat sıch nıcht CNISPANNLT, S1eSCH für das espräc. nıcht weıter be-
stand Als solche hatte 111a 1mM VELBAU- DDIe ZTeıt drängt. Vor em für den hat sıch „verschärit“ (Henri INCG, 1ın

Jahr VOTI em verlangt, daß Apostolıschen Am selben Tag, Le onde, 22425 Und da dıe
(Gaıllot selne „Unterlassungen In dem der Apostolische das be- kommenden Papstbesuche hıervon
ezug auft dıe pastorale Leıtung, dıe vorstehende espräc. des Papstes mıt nıcht nachhaltıg überschattet werden.
kırchliche Communıo0 und den DIienst Bıschof Gaullot bekanntgab, veröflffent- erscheınt AUS heutiger IC eher

gemeınsamen Glauben der Kırche‘ lıchte SN einen MLE des Papstes die wahrscheıminlich Al
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